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©djroetprifche Sanöel*
ausfteuung Sern 1914. —
Seinen unö hanf. — 5Raum=

ïunft unD äJiöbel. (Korr.)
infolge bel unerwartet gro>
ßen Umfangel ber 9lnmel=

Utnqen mußte fülltet) bie Slnmelbefrift für bie große
SRafcblnenbaße abgefürjt roerben. (Schluß 15. Sejember
1912.) 3^un fußt man fid) in jroei weiteren ©ruppen
aul bem gleichen erfreulichen ©runbe in biefelbe (Rot=

raenbigteit oerfeßt. ©I ßanbelt fich um bie ©ruppen 13 :

„Seinen, Çanf unb oermanbte ©efpinnfte unb ©ewebe",
unb 21: „(Raumfunft, SRöbel, §aul= unb Küchengeräte,
fanitäre Einlagen, Spielwaren". Obwohl in ber ©ruppe
„Seinen" je. ber oerfügbare fRaum gegenüber ber ©enfer
9lulftetlung mehr all oerbreifacl)t unb in ber ©ruppe
„iRaumfunft" w. ungefähr nerboppelt worben ift, fo be-

anfpruchen in ben beiben ©ruppen bie bil heute ange
melbeten SlulfteKer biefen (piaß boch fdßon oollftänbig.
®al 3eutralfomitee hut baßet befd)loffen, ben Schluß
ber 3lnmelbefrift für biefc beiben ©ruppen auf ben
31. Januar 1913 (ftatt 15. 9Jlai) feftpjeben.

^
Sie QnftaUationen ber beiben Untergruppen „fpanf--,

3ute= unb fRamiegewebe" itnb „Seinen* unb halbleinen=
gemebe" werben nach ftreng einheitlichen planen burdß=
nefül>rt. Sie ©ruppe wirb fo ein überfichtli^el unb

fd)önel 93ilb unferer Seifiunglfäßigfeit auf biefen ©ebieten
ber fchweijerilchen Sejiilinbuftrte barftellen.

3n ber Untergruppe „iRa'umtunft" ber 21. ©ruppe
wirb eine ftatiliche fylucht oon oollftänbig aulgeftatteten
3immern p feßen fein, bie inlgefamt eine fläche oon
über 1500 m® bebeefen. Sie beften febwei^erifdhen SRöbel--

fabrtfen unb bie erften SReifter ber Sifcßlerei werben ba
miteinanber in SSetibewerb treten. So wirb auch biefer
Seil ber Sanbelaulftellung hoffentlich bal noch oiclfacf)
oerbreitete Ißorurteil ju entfräften helfen, baß man nach

fßaril, Sonbon, SRündßen ober Söerfin gehen müffe, wenn
man eine wirtlich feine 2lulftattung ober ©inrichtung
taufen wolle.

Set Sportplaè auf ber ©ebroeijer. Sanöelaul*
fteÜUfig in Sern 1914. Sa bie Sanbelaulftellung ein
möglich!'! getreuel unb oollftänbigel 93ilD bei Sebenl
unb Schaffen! unfere! Sanbe! geben will, barf fie auch
ben Sport unb bie oolfstümlichen Spiele nicht unberüct*
fic£)tigt laffen. 3ut 3^t ber legten Sanbelaulftellung
in ©enf oor 17 Qaßren hörte man oon ben 93efirebungen
auf fportlichem ©ebiete noch ^edßt wenig. 3n 33ern ifi
eine eigene ©ruppe oorgefeßen: „25oltltümlicße Spiele,
Sport unb Sourtftit", ber ein großer Sportplaß jur
Verfügung gefteüt werben foH, wo bie Schwinget, Surner,
fRabfaßrer, gußbatlfpieler, fReiter ufw. ißre Sßettfämpfe
oor allem 23oIfe aultragen werben. Siefe SBanblung
ift be^eidjnenb für bie große iöebeutitng, bie ber Sport
im 23olflleben unferer Sage errungen bat. ÏBir fteben
biet offenbar erft am Anfange einer ©ntwicthmg, bie

Schweizerische Landes-
aussteuung Bern 1914. —
Leinen und Hanf. — Raum-
kunst und Möbel. (Korr.)
Infolge des unerwartet gro-
ßen Umfanges der Anmel-

düngen mußte kürzlich die Anmeldefrist für die große
Maschinenhalle abgekürzt werden. (Schluß 15. Dezember
19l2.) Nun sieht man sich in zwei weiteren Gruppen
aus dem gleichen erfreulichen Grunde in dieselbe Not-
wendigkeit versetzt. Es handelt sich um die Gruppen 13 :

,,Leinen. Hanf und verwandte Gespinnste und Gewebe",
und 21: „Raumkunst, Möbel, Haus- und Küchengeräte,
sanitäre Anlagen, Spielwaren". Obwohl in der Gruppe
„Leinen" zc. der verfügbare Raum gegenüber der Genfer
Ausstellung mehr als verdreifacht und in der Gruppe
„Raumkunst" ?c. ungefähr verdoppelt worden ist, so be-

anspruchen in den beiden Gruppen die bis heute ange
meldeten Aussteller diesen Platz doch schon vollständig.
Das Zentralkomitee hat daher beschlossen, den Schluß
der Anmeldefrist für diese beiden Gruppen auf den
31- Januar 1913 (statt 15. Mai) festzusetzen.

Die Installationen der beiden Untergruppen „Hanf-,
Jute- und Ramiegewebe" und „Leinen- und Halbleinen-
gewebe" werden nach streng einheitlichen Plänen durch-
geführt. Die Gruppe wird so ein übersichtliches und

schönes Bild unserer Leistungsfähigkeit auf diesen Gebieten
der schweizerilchen Texiilinduftrie darstellen.

In der Untergruppe „Raumkunst" der 21. Gruppe
wird eine stattliche Flucht von vollständig ausgestatteten
Zimmern zu sehen sein, die insgesamt eine Fläche von
über 1500 bedecken. Die besten schweizerischen Möbel-
fabnken und die ersten Meister der Tischlerei werden da
miteinander in Wettbewerb treten. So wird auch dieser
Teil der Landesausstellung hoffentlich das noch vielfach
verbreitete Vorurteil zu entkräften helfen, daß man nach

Paris, London, München oder Berlin gehen müsse, wenn
man eine wirklich feine Ausstattung oder Einrichtung
kaufen wolle.

Der Sportplatz auf der Schweizer. Landesaus-
stellUlig in Bern 1914. Da die Landesausstellung ein
möglichst getreues und vollständiges Bild des Lebens
und Schaffens unseres Landes geben will, darf sie auch
den Sport und die volkstümlichen Spiele nicht unberück-

sichtigt lassen. Zur Zeit der letzten Landesausstellung
in Genf vor 17 Jahren hörte man von den Bestrebungen
auf sportlichem Gebiete noch recht wenig. In Bern ist
eine eigene Gruppe vorgesehen: „Volkstümliche Spiele,
Sport und Touristik", der ein großer Sportplatz zur
Verfügung gestellt werden soll, wo die Schwinger, Turner,
Radfahrer, Fußballspieler, Reiter usw. ihre Wettkämpfe
vor allem Volke austragen werden. Diese Wandlung
ist bezeichnend für die große Bedeutung, die der Sport
im Volksleben unserer Tage errungen bat. Wir sieben

hier offenbar erst am Anfange einer Entwicklung, die
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befonbets für bie 3ugenb oon großer 3Bicf»tigfeit ifi unb
beShalb an einer SanbeSauSftellung ebenfalls pr ©ar=
fteüung fommen muffte, roie fie fa auch an ber intet*
nationalen ©pgtene*3luêftellung in Bresben mit fc^önem
©rfolge oorgeführt morben ifi.

hieben ber toten 3lusftellung oon Sportgeräten, 3IuS*

räftungen, Vefleibung, fÇactjtiteratur ufro. roirb man in
Vern ber lebenbigen ©arfteHung auf bem ©portplah
alle 3lufmerffamfeit proenben. VereitS ift ba§ beîreffenbe
©ruppentomitee mit allen mafjgebenben ©portSoerbänben
ber ©chroeiz in Verbinbung getreten unb hat auch fchon
bie gufichetung erhalten, baff biefe Vereinigungen bie

reicht'geren Veranftaltungen bes 3ahreS 1914 auf bem

©portplat; ber 3IuSftellung burchführen reerben.
©er Sportplah lommt auf bas SSiererfelb p liegen

unb roirb ungefähr 12,000 beanfpruchen. ©eine 3In=

läge mit ©ribünen ufro. roirb auf $r. 15—20,000 p
flehen îommen. ©ie au§ ber ©rftellung ber 3lnlage unb
ber ©urchführung ber Veranftaltungen erroachfenben
Soften follen babutd) teilroeife roieber eingebracht reerben,
ba| fût bie Vorführungen befonbere ©intrittsfarten ab*

gegeben roerben, beren ^Bruttoertrag in ber Siegel pr
etnen ©älfte bem bie Veranftaltung übernehmenben Ver--
banb unb pr anbern ber Slusfiellung pflte^en roirb.
©ie 3luSfteHung roirb ben Kaffabienft beforgen unb nach
jeber Veranftaltung mit ben einzelnen Verbänben ab*

rechnen.

Hllflemeiites Bauwesen.

^Baupolizeiliche Vereinigungen ber ©taöt Zürich
rourben am 6. ®ej. für folgenbe Vauprojefte, teil*
roeife unter Vebtngungen, erteilt: ©ermann Varth, Kauf*
mann, für innere Umbauten unb ©rftellung oon Valfonen
©chütjengaffe 31, ©efjneratlee 40 unb 42, QüridE) 1; ©rnfi
©räflein für etnen Um* unb Slnbau ©ornergaffe 13,
ßürich I ; Qoh- ©<hi»egler, 3lrchiteft, für ©rftellung etneS

Ktnematographen im Untergefchof; ©tampfenbachfirafje 10
unb ©etnbergftrafje 15, 3"«$ ' Vocfhorn in
SllbiSrteben für Slbänberung be§ UmbauprojelteS Vabener*
ftrafje, 3üric© III; 3oh- ©auf;, ©chmtebmeifier, für einen

3roifchenbau ©ihlfelbftr. 113, 3üric© III; 3- 3- ©eilen*
mann, Vaumeifter, für oier SBehrfamitienhäufer 3ofef=
ftrafie 182a, 184a, 3Hbertftrafje lia unb 13a, 3ürict) Hl ;

®. Sllbert ©ürig & Konforten für ©rftellung einer VäbEetei
im Keller unb non fünf Sichtfchächten im Vorgarten Vftug*
ftrafee 6, 3ürid) IV ; 3- glachSmann, Vecl)tSanroalt, für
SIbänberung ber ißläne p bem ©olpihauS ©cheuchzer*

ftrajje 7, 3üricf) IV ; SJlöffinger & Slüger, ©chreinermeifier,
für einen Slnbau Votbuch'/Vachofnerftrafje, 3ütich IV ;

©ilfrieb SJleper, Volizeiroachtmeifter, für ©rftellung einer
Veranba ©armenftrafje 4, 3ürich V. — gür fünf ißro*
feite rourbe bie baupolizeiliche Vereinigung oerroeigert.

©ie ©ifenbaljnerbaugenoffenfchaft 3ürich hielt am
3. ©ezember im VolfShauS 3ürtch III unter bem Vorfit;
beä @ilgut=@jpebitionSbeamten Vaumann eine aufjer»
orbentlidEje ©eneraloerfammlung ab. ©ie genehmigte ben

nom VerroattungSrat ber ©enoffenfchaft mit ben VitnbeS*

bahnen oereinbarten Vertrag über Kauf oon 2600 m*
Vaulanb an ber Vöntgenfirafje in 3üric© III zum greife
oon 27 gr. per m®. ©ie gab fetner ihre 3uftimmung
ZU einigen oon ber Vunbesbahnoerroaltung geroünfchten
mehr formellen Snberungen ber ©tatuten. 3US erfie
Vaute ift oorläufig ein Vlocl oon 9 ©olphäufern mit
etroa 90 ©ohnmtgen in 3luSficl)t genommen im Koften*
ooranfchlage oon 980,000 $r. Stach ben ©rtlärungen
beS Vorfitjenben foil baS Vauprojeft nunmehr mit aller

Veförberung zur Verroirllichung gebracht roerben.

©afferoerforgung in VtchterSroil (3üridj\ SJIit

ber ©afferoerforgungS*©efelHchaft ©amftagern hat ber

©emeinberat einen Vertrag abgeichloffen punfto ©affer*
abgäbe an baS ©orf, foroie 3i"leitung ber @gg=Quelleti
unb ©urchleitung burch bie Vohren ber ©äfferoetforgung
©amftagern nach kein ®orf. ©er Vertrag roirb ber

©emeinbeoetfammlung unterbreitet, ©ie gemeinberätlidhe
©affer=Kommiffion hat Vollmacht erhalten auch mit ber

QueHroaffer=©efellfchaft im ©orfe betr. Vüctfauf be§

©afferroerfeS für Vedfnung ber ©emeinbe in Unter*

hanblungen zu treten.

©emeinniigige Saugenoffenfihaft Vern. ©er SBett*

beroerb unter ben ftabtbernifchen Slrcfjiteften zur ©rlangung
oon ©ntroürfen behufs Veuanl.rge ber Vabgaffe an ber

SRatte lieferte 19 Arbeiten, ioelcf)e oom Preisgericht be*

urteilt rourben. ©ie mit größter ©eroiffenhaftigleit oor*

genommene i)Mfung zeigte, ba© lein ißrofelt mtt einem

erften Preife ausgezeichnet roerben lonnte. prämiert
rourben bie Arbeiten ber ©erren Vpbi & ©alclfli/
3ieg I er & ©reuter mit fe gr- 1800, 3«^«^'""''^
unb ©. ©dfjneiber & ©inbermann mit fe 1200.

©ie ©ntroürfe finb öffentlich auSgefteüt oon SJtontag

ben 9. bis ©amëtag ben 21. ©ezember im goper be§

Kafino (1. ©toil, ©ingang untere ©ür ©etrengaffe) oon

10 bis 12 unb P/2 bis 4 Uhr. 3'" Preisgericht fahe«

bie ©erren Slrchiteften D. 9Beber, 31. ©ièctje, ©ajelljofer
& ©ofmann, foroie ©err Küenzi, 3eugfchmteb.

3ur SBafferoeriorgnng „®ie DueUe" itt ©ht«'
adjctn (Vern) roirb berichtet: „®as Unternehmen reiferer

SBafferoerforgung ift ein.gute§ ©tücl oorroärts gefchrüten.

Vereits haben fich nämliii) bie ©emeinben ba§ Kaufrecht

ber Quellen gefiebert. @s hanbelt ftd) babei um bie fogen.

Vlattenheibguellen, bie bas SBaffer zum Vlumenfteiner

ffallbach liefern, ©ie ©odhquellen in ber Vlattenhetbalp,
bie ein äufferft reines 9Baffer liefern, eignen ftü) aui

hpgieinifchen unb technifchen ©rünben in feber Veziehuf0

für eine gemeinfame ©rintroafferoerforgung mit ©gbranten*

anlage ber OrtfdEjaften tn ben Simtern ©huu, @«ttgen

unb Konolfingen. ©oroohl bie Vefdhaffenheü beS SBaffer»

unb bie grofje Konftanz ber SBaffermengen, foroie bte

©öhenlage ber Quellen, entfprechen ben tedhnifdh«« ^
forberungen oolllommen. ©urch forgfältige SReffuttgen

finb bie burch bie Quelle gelieferten ©äffermengen oet*

mittelt roorben, unb zwar fanb man bte lleinfte ®affer*=

menge im 3anuar 1908 mit 2004 SJUnutenliter, bte gröpte

im 9Jlai mit 22,860 SJIinutenliter. — ©eniger al§

Slîinutenliter roirb bie Quelle taum jemals lief«"- 3'^
fungen im 3anuar 1909 ergaben z- V. 2130 SJlinute -

liter. 31lle ©ebirgSbädhe aber befit;en im 3auuar
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besonders für die Jugend von großer Wichtigkeit ist und
deshalb an einer Landesausstellung ebenfalls zur Dar-
stellung kommen mußte, wie sie ja auch an der inter-
nationalen Hygiene-Ausstellung in Dresden mit schönem

Erfolge vorgeführt worden ist.
Neben der toten Ausstellung von Sportgeräten, Aus-

rüstungen, Bekleidung, Fachliteratur usw. wird man in
Bern der lebendigen Darstellung auf dem Sportplatz
alle Aufmerksamkeit zuwenden. Bereits ist das betreffende
Gruppenkomitee mit allen maßgebenden Sportsverbänden
der Schweiz in Verbindung getreten und hat auch schon
die Zusicherung erhalten, daß diese Vereinigungen die

wichtigeren Veranstaltungen des Jahres 1914 auf dem

Sportplatz der Ausstellung durchführen werden.
Der Sportplatz kommt auf das Viererfeld zu liegen

und wird ungefähr 12.009 beanspruchen. Seine An-
läge mit Tribünen usw. wird auf Fr. 15—20,000 zu
stehen kommen. Die aus der Erstellung der Anlage und
der Durchführung der Veranstaltungen erwachsenden
Kosten sollen dadurch teilweise wieder eingebracht werden,
daß für die Vorführungen besondere Eintrittskarten ab-
gegeben werden, deren Bruttoertrag in der Regel zur
einen Hälfte dem die Veranstaltung übernehmenden Ver-
band und zur andern der Ausstellung zufließen wird.
Die Ausstellung wird den Kassadienst besorgen und nach
jeder Veranstaltung mit den einzelnen Verbänden ab-

rechnen.

Allgemeine; Sâumîen.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 6. Dez. für folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, erteilt: Hermann Barth, Kauf-
mann, für innere Umbauten und Erstellung von Balkönen
Schützengasse 31, Geßnerallee 40 und 42, Zürich I; Ernst
Gräflein für einen Um- und Anbau Hornergasse 13,
Zürich I; Joh. Schweqler, Architekt, für Erstellung eines

Kinematographen im Untergeschoß Stampfenbachstraße 10
und Wetnbergstraße 15, Zürich I; Fritz Bockhorn in
Albisrieden für Abänderung des Umbauprojektes Badener-
straße, Zürich III; Joh. Gauß, Schmiedmeister, für einen
Zwischenbau Sihlfeldstr. 113, Zürich III; I. I. Weilen-
mann, Baumeister, für vier Mehrfamilienhäuser Josef-
straße 182u, 184a, Albertstraße 11a und 13a, Zürich III;
C. Albert Dürig V Konsorten für Erstellung einer Bäckerei
im Keller und von fünf Lichtschächten im Vorgarten Pflug-
straße 6, Zürich IV; I. Flachsmann, Rechtsanwalt, für
Abänderung der Pläne zu dem Wohnhaus Scheuchzer-
straße 7, Zürich IV; Mössinger à Allger, Schreinermeister,
für einen Anbau Rotbuch-/Bachofnerstraße, Zürich IV;
Wilfried Meyer, Polizeiwachtmeister, für Erstellung einer
Veranda Carmenstraße 4, Zürich V. — Für fünf Pro-
jekte wurde die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Die Eisenbahnerbaugenossenschast Zürich hielt am
3. Dezember im Volkshaus Zürich III unter dem Vorsitz
des Eilgut-Expeditionsbeamten Baumann eine außer-
ordentliche Generalversammlung ab. Sie genehmigte den

vom Verwaltungsrat der Genoffenschaft mit den Bundes-

bahnen vereinbarten Vertrag über Kauf von 2600 nV
Bauland an der Röntgenstraße in Zürich III zum Preise
von 27 Fr. per nV. Sie gab ferner ihre Zustimmung
zu einigen von der Bundesbahnverwaltung gewünschten
mehr formellen Änderungen der Statuten. Als erste

Baute ist vorläufig ein Block von 9 Wohnhäusern mit
etwa 90 Wohnungen in Aussicht genommen im Kosten-
voranschlage von 980,000 Fr. Nach den Erklärungen
des Vorsitzenden soll das Bauprojekt nunmehr mit aller

Beförderung zur Verwirklichung gebracht werden.

Wasserversorgung in RtchterSwil (Zürichs. Mit
der Wasseroersorgungs-Gesellschaft Samstagern hat der

Gemeinderat einen Vertrag abgeschlossen punkto Wasser-

abgäbe an das Dorf, sowie Zuleitung der Egg-Quellen
und Durchleitung durch die Röhren der Wasserversorgung
Samstagern nach dem Dorf. Der Vertrag wird der

Gemeindeversammlung unterbreitet. Die gemeinderätliche
Wasser-Kommission hat Vollmacht erhalten auch mit der

Quellwasser-Gesellschaft im Dorfe betr. Rückkauf des

Wasserwerkes für Rechnung der Gemeinde in Unter-

Handlungen zu treten.

Gemeinnützige Baugenossenschaft Bern. Der Wett
bewerb unter den stadtbernischen Architekten zur Erlangung
von Entwürfen behufs Neuanlage der Badgasse an der

Matte lieferte 19 Arbeiten, welche vom Preisgericht be-

urteilt wurden. Die mit größter Gewissenhaftigkeit vor-

genommene Prüfung zeigte, daß kein Projekt mit einem

ersten Preise ausgezeichnet werden konnte. Prämiert
wurden die Arbeiten der Herren Rybi à Salchli,
Ziegler à Greuter mit je Fr. 1800, Jndermühle
und G. Schneider à Hindermann mit je Fr. 1200.

Die Entwürfe sind öffentlich ausgestellt von Montag
den 9. bis Samstag den 21. Dezember im Foyer des

Kasino (1. Stock, Eingang untere Tür Herrengasse) von

10 bis 12 und l'/z bis 4 Uhr. Im Preisgericht saßen

die Herren Architekten O. Weber, A. Tièche, Daxelhofer
à, Hofmann, sowie Herr Küenzi, Zeugschmied.

Zur Wasserversorgung „Die Quelle" in Thier-
achera (Bern) wird berichtet: „Das Unternehmen unserer

Wasserversorgung ist ein gutes Stück vorwärts geschritten.

Bereits haben sich nämlich die Gemeinden das Kaufrecht

der Quellen gesichert. Es handelt sich dabei um die sogen.

Blattenheidquellen, die das Wasser zum Blumensteiner

Fallbach liefern. Die Hochquellen in der Blattenheidalp,
die ein äußerst reines Wasser liefern, eignen sich aus

hygieinischen und technischen Gründen in jeder Beziehung

für eine gemeinsame Trinkwasserversorgung mit Hydranten-

anlage der Ortschaften in den Ämtern Thun, Seftlgen

und Konolfingen. Sowohl die Beschaffenheit des Wasser»

und die große Konstanz der Wassermengen, sowie die

Höhenlage der Quellen, entsprechen den technischen An-

forderungen vollkommen. Durch sorgfältige Messungen

sind die durch die Quelle gelieferten Wassermengen ver-

mittelt worden, und zwar fand man die kleinste Wasser--

menge im Januar 1908 mit 2004 Minutenliter, die größte

im Mai mit 22,860 Minutenliter. — Weniger als 2tw

Minutenliter wird die Quelle kaum jemals liefern. Mep

sungen im Januar 1909 ergaben z. B. 2130 Minute -

liter. Alle Gebirgsbäche aber besitzen im Januar
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